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Abkürzungen 

 

Begriffe Beschreibung 

CHF Einheit (Schweizer Franken) 

FB Fahrbahn 

FL Fahrleitung 

FS Fahrstrom 

Km Einheit (Kilometer) 

M Einheit (Meter) 

Mio. Millionen (106) 

SA Sicherungsanlagen 

ZK Zustandsklasse 

Tab. 1 Abkürzungen 
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Editorial 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 

 

Als ich vor zehn Jahren meine Aufgabe bei BERNMOBIL übernommen habe, war mir bewusst, dass mich 

eine anspruchsvolle und verantwortungsvolle Aufgabe erwartet. Unser Netz ist das Rückgrat des Betriebs 

– komplex, historisch gewachsen und zentral für die tägliche Leistung gegenüber Fahrgästen und Mit-

arbeitenden. 

 

Heute, kurz vor meiner Pensionierung, blicke ich mit Dankbarkeit auf diese Zeit zurück. 

 

In den vergangenen zehn Jahren hat sich die Infrastruktur von BERNMOBIL in vielen Bereichen spürbar 

weiterentwickelt. Besonders wichtig war mir von Beginn weg die Professionalisierung im Anlagenma-

nagement. Strukturen wurden geklärt, Zustandsdaten systematisiert, die Digitalisierung wurde vorange-

trieben und Entscheidungsgrundlagen verbessert. Dadurch können Unterhalt und Erneuerung zuneh-

mend strategisch, risikobasiert und nachhaltig gesteuert werden. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der systematischen Weiterentwicklung der Fahrbahn. Ziel war es, Lö-

sungen zu etablieren, die den Lebenszyklus der Anlagen besser berücksichtigen. Bei einem alterungsbe-

dingten Gleisersatz muss künftig in vielen Fällen nicht mehr der gesamte Oberbau ersetzt werden, son-

dern primär die Schiene. Das schont Ressourcen und reduziert Eingriffe ins Netz. 

 

Das Projekt „Erneuerung Kornhausbrücke“ steht exemplarisch für die hohe Professionalität und Umset-

zungskompetenz des Teams Fahrbahn und der Fachbauleitung des Anlagenmanagements. Die Arbeiten 

an einem der zentralen Bauwerke des Netzes wurden mit grossem Fachwissen, hoher Präzision und unter 

anspruchsvollen Rahmenbedingungen umgesetzt. Das Team Fahrbahn ist heute fachlich stark und ein 

zentraler Pfeiler für die Betriebssicherheit des Netzes. 

 

Eine besondere Rolle innerhalb der Infrastruktur nimmt das Team Fahrstrom- und Sicherungsanlagen 

(FS&SA) ein. Dieses Team bildet ein zentrales Rückgrat für den sicheren und zuverlässigen Betrieb. Bei 

Störungen im Netz ist es innert kurzer Zeit vor Ort und leistet mit hoher Fachkompetenz und grossem 

Engagement einen entscheidenden Beitrag zur Verfügbarkeit der Infrastruktur. 

 

Über alle Bereiche hinweg war in den vergangenen Jahren zudem die konsequente Weiterentwicklung 

der Arbeitssicherheit ein zentrales Thema. Sicherheitsstandards und Prozesse wurden systematisch wei-

terentwickelt und das Sicherheitsbewusstsein auf allen Ebenen gestärkt. Arbeitssicherheit ist heute fest 

im Arbeitsalltag verankert und ein selbstverständlicher Bestandteil professioneller Infrastrukturarbeit. 

 

Was mich in all den Jahren besonders beeindruckt hat, ist die Haltung der Mitarbeitenden. Trotz hoher 

Belastung und steigender Anforderungen wurde stets lösungsorientiert, pragmatisch und verantwor-

tungsbewusst gearbeitet. Infrastrukturarbeit findet oft im Hintergrund statt – ihre Wirkung zeigt sich 

jedoch jeden Tag im zuverlässigen Betrieb. 

 

Mein Dank gilt allen Mitarbeitenden der Infrastruktur, den Kolleginnen und Kollegen im Betrieb, im 

Netzmanagement sowie den zahlreichen Partnern innerhalb und ausserhalb von BERNMOBIL. Ohne 

diese Zusammenarbeit wären die erreichten Fortschritte nicht möglich gewesen. 

 

Mit Zuversicht übergebe ich die Verantwortung in neue Hände. Die Grundlagen sind gelegt, die Teams 

sind kompetent aufgestellt, und die kommenden Herausforderungen bieten viele Chancen. 

 

Ein Netz lebt von Technik, aber getragen wird es von Menschen – dafür gilt mein Dank. 

 

Andreas Siegrist 

Leiter Infrastruktur (a.D.) 
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Einleitung 

 

Der vorliegende Bericht umfasst die Infrastrukturanlagen von BERNMOBIL. Die Methode und Bewertung 

sind nach dem Regelwerk Technik Eisenbahn (R RTE 29900) Minimalanforderungen an den Netzzu-

standsbericht aufgebaut. Die Zustandsklassen dienen einer einheitlichen und standardisierten Betrach-

tungsweise innerhalb der Infrastrukturbetreiber. Die periodischen Zustandsaufnahmen und Bewertun-

gen ermöglichen es, Abweichungen des Ist-Zustands vom Ziel-Zustand frühzeitig festzustellen. 

 

Zustandsklasse (ZK) Beschreibung Erneuerungsmassnahmen 

ZK 1 "neuwertig" 

(Grün) 

Neue oder neuwertige Anlage,  

keine oder unbedeutende Abweichung 
keine 

ZK 2 "gut"  

(Gelb) 

Die Anlage weist substanzbasierte Abwei-

chungen auf, keine Beeinträchtigung für den 

Betrieb 

keine 

ZK 3 "ausreichend" 

(Orange) 

Die Anlage weist substanzbasierte Abwei-

chungen auf, potenzielle Beeinträchtigung des 

Betriebs möglich 

keine 

ZK 4 "schlecht" 

(Rot) 

Die Anlage weist substanzbasierte Abwei-

chungen auf, Betreib beeinträchtigt,  

hohe Folgekosten wahrscheinlich 

Planung und Ausführung von 

ordentlichen Erneuerungsar-

beiten 

ZK 5 "ungenügend" 

(Dunkelrot) 

Die Anlage weist substanzbasierte Abwei-

chungen auf, Betrieb unmittelbar beeinflusst,  

Betrieb nicht gewährleistet 

Terminierte Massnahmen 

oder ggf. Sofortmassnahmen 

Tab. 2 Zustandsklassen nach R RTE 29900 

 

Eine Anlage durchläuft in ihrem Lebenszyklus in der Regel die Zustandsklassen von ZK-1 bis ZK-4. Die 

ZK-4 und ZK-5 sind mit erhöhten Instandhaltungskosten verbunden, der Betrieb kann eingeschränkt 

werden. Ein Ersatz der Anlage ist sowohl wirtschaftlich als auch betrieblich sinnvoll, wenn dadurch 

die Lifecycle-Kosten optimiert und die betrieblichen Risiken reduziert werden. 

 

Ziel-Zustand 

Der definierte Ziel‑Zustand beschreibt den angestrebten funktionalen und wirtschaftlichen Zustand der 

Anlagen. Die Gegenüberstellung beider Werte bildet die Grundlage für die Priorisierung und Planung 

notwendiger Erhaltungsmassnahmen. Der Ziel-Zustand wird in Anlehnung an die Leistungsvereinba-

rung UVEK-BAV (01.01.2026) definiert.   

https://www.bav.admin.ch/de/vereinbarung-uvek-bav
https://www.bav.admin.ch/de/vereinbarung-uvek-bav


   

 

2025 BERNMOBIL Netzzustandsbericht Infrastruktur  Seite 7 

 

Zusammenfassung 

 

Der vorliegende Netzzustandsbericht (9. Ausgabe) bildet den Zustand der gesamten bahnbezogenen 

Infrastruktur von BERNMOBIL per 31.12.2025 ab. Er gibt einen Überblick über den aktuellen Zustand der 

Infrastruktur sowie eine Prognose der geplanten Bauprojekte der kommenden Jahre. Der Bericht richtet 

sich dabei an das Management von BERNMOBIL, Besteller und weitere Interessierte. 

 

Die Bahninfrastruktur BERNMOBIL inklusive Depotanlagen und Nebengleisen umfasst folgende Anlagen: 

Inventar, Infrastruktur (per 31.12.2025)  

Beschreibung Details Menge 

Gleis mit Fahrleitung km 54 

Gleis-Weichen Stück 140 

Gleis-Kreuzungen Stück 28 

Schienenauszugsvorrichtungen Stück 20 

Stationäre Schmieranlagen Stück 42 

Fahrleitung Trolleybus km 26 

Elemente zu den Ladeanlagen Stück 61 

Gleichrichteranlagen Stück 15 

Tab. 3 Infrastruktur Inventar 

 

Die gesamte Infrastruktur befindet sich in einem guten Zustand, mit einem Zustandsmittelwert von 2.5. 

Dieser basiert auf die mit dem Wiederbeschaffungswert gewichteten und gemittelten Zustandsklassen 

der Anlagen (nachfolgende Formel gem. R RTE 29900). Da die Fahrbahn bei BERNMOBIL den grössten 

Anteil (rund 72%) am gesamten Wiederbeschaffungswert aufweist, hat diese den grössten Einfluss auf 

den Zustandsmittelwert. 

 

∅𝑍 =
𝑤1(𝑍𝐾1)∙1.5+𝑤2(𝑍𝐾2)∙2.5+𝑤3(𝑍𝐾3)∙3.5+𝑤4(𝑍𝐾4)∙4.5+𝑤5(𝑍𝐾5)∙5

∑𝑤𝑖(𝑍𝐾𝑖)
  

𝑤𝑖(𝑍𝐾𝑖) :  Wiederbeschaffungswerte der Elemente welche in der entsprechenden Zustandsklasse i (1 bis 5) befinden 

∅𝑍 :  Zustandsmittelwert 

 

Besonderer Aufmerksamkeit bedürfen folgende Punkte: 

 

▪ Schienenschäden in zwei Kreuzungsstücken des Weichendreiecks am Zytglogge 

▪ Erhöhter Instandhaltungsaufwand bei Fugen und Deckbelägen des Kammerfüller-System 

(KENN) 

▪ Erhöhtes Risiko von Schienenrissen in der Marktgasse während der kalten Jahreszeit 

▪ Teilweise schlechter Zustand der Fahrleitungsmasten 

▪ Wiederkehrende Überflutungen einzelner Gleisbereiche bei Starkregen 

▪ Verstärkte Überwachung des Schienenverschleisses infolge neuer Trams mit höheren Achslasten 

 

Tab. 4 zeigt eine Übersicht der Infrastrukturkennzahlen. Der Wiederbeschaffungswert verändert sich 

durch Teuerung, steigende Systemanforderungen, eine genauere Erfassung und die Netzerweiterung. 

Kennzahlen Zustandsklasse Wiederbeschaffungswert Instandhaltungskosten 

Jahr ZK [Mio. CHF] [Mio. CHF] 

2020 1.7 253.3 3.85 

*2021* 2.0 257.8 2.85 

*2022* 2.3 257.9 3.60 

2023 2.4 283.5 4.45 

2024 2.6 285.7 4.75 

2025 2.5 288.9 4.16 

*Corona-Jahre 

Tab. 4 Infrastruktur Kennzahlen 
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Anlagenzustand 

 

Der Gesamtzustand beinhaltet die bei BERNMOBIL vorhanden Anlagengattungen innerhalb der Infra-

struktur: Kunstbauten, Fahrbahn, Fahrstrom- und Sicherungsanlagen sowie Niederspannungs- und Te-

lekomanlagen. 

 

Im vorliegenden Netzzustandsbericht werden die Anlagen nur im übergeordneten Detaillierungsgrad 

abgebildet. Zur Fahrbahn gehören die Gleisanlagen wie Streckengleis, Weichen und Kreuzungen sowie 

die Gruppe Kunstbauten. Beim Fahrstrom ist die Kategorie Fahrleitungs- und Gleichrichteranlagen ab-

gebildet. Das Themengebiet Energie und Telematik handelt die Weichenheizungen und die E-Bus Lade-

anlagen ab.  

 

Eine wichtige Aufgabe des Anlagenmanagements ist die Überwachung der Anlagen, wobei die Kennzahl 

"Zustandsklasse" genutzt wird. Die Zustandsklasse wird für jedes Einzelelement ermittelt und für die 

Anlagegattung gemittelt berechnet. Die Anforderungen an jahresgenaue Prognosen nehmen zu, weil 

Projekte in der Stadt immer komplexer und nicht selten verschoben werden. Umso wichtiger ist es, den 

Zustand und das Lebensende einer Anlage genau zu kennen. Ein Erneuerungsprojekt kann so rechtzeitig 

eingeplant oder allenfalls Notmassnahmen ergriffen werden, wenn ein Projekt Verzögerungen erfährt. 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.5 

 

 
Abb. 1 Ist-Zustand aller Anlagen 

 

Der aktuelle, über alle Anlagen gemittelte Anlagezustand ist mit 2.5 gut und besser als der definierte 

Ziel-Zustand 2.7. Objekte in schlechterem Zustand sind mit ausreichender Vorlaufzeit im Rahmen der 

Mehrjahresplanung in Projekte eingebunden, wodurch der Betrieb langfristig gesichert wird. 

  

24%

54%

19%

3%

Infrastrukturanlagen
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Kennzahlen 

Infrastruktur 

Zustands-

klasse 

Jahr ZK 

2020 1.7 

2021* 2.0 

2022* 2.3 

2023 2.4 

2024 2.6 

2025 2.5 

*Corona-Jahre 

Tab. 5 Zustandsentwicklung 

 

Der Gesamtzustand der Infrastruktur hat sich im Vergleich zu den Vorjahren verbessert. Diese Entwick-

lung ist hauptsächlich auf die verfeinerte Bewertungsmethode der Streckengleise zurückzuführen. Durch 

die kontinuierliche Verbesserung unseres Analysetools können detailliertere Bewertungen der Strecken-

gleise erzielt werden. Dies führt zu genaueren Vorhersagen über die Lebensdauer der Anlagen und er-

leichtert die Planung der Investitionskosten.  
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Nr. 100 Kunstbauten 

 

BERNMOBIL besitzt eine Brücke, die Mingerbrücke. Alle weiteren von BERNMOBIL genutzten Brücken 

gehören den jeweiligen Strasseneigentümern, die für deren Zustandsbeurteilung und Instandhaltung 

verantwortlich sind. 

 

Nr. 110 Brücke 

 

Anlagenumfang 

 

Die Mingerbrücke verläuft über die Autobahn A6 und verbindet das Depot Bolligenstrasse mit dem 

Gleisnetz. 

 

▪ Länge:   38.5 m 

▪ Baujahr:  2010 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 1.5 

 

 
Abb. 2 Ist-Zustand der Mingerbrücke 

 

 

Die Brücke befindet sich in einem neuwertigen Zustand, es sind keine unmittelbaren Instandhaltungs-

massnahmen erforderlich. Im Rahmen der Brückeninspektion 2022 wurde jedoch ein Massnahmenplan 

erstellt, der gezielte Arbeiten zur Sicherung des Werterhalts vorsieht. Die Instandhaltungsarbeiten der 

Beschichtung wurden im Jahr 2025 erfolgreich abgeschlossen. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Keine Auffälligkeiten  

100%

Kunstbauten - Brücke
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Nr. 200 Fahrbahn 

 

Die Fahrbahn umfasst die gesamte Infrastruktur des Schienennetzes, einschliesslich der Depots. Diese 

Infrastruktur besteht aus den Gleisanlagen mit ihrem Ober- und Unterbau. Die Gleisanlagen sind wiede-

rum in Streckengleise und Objekte wie Weichen und Kreuzungen unterteilt. 

Der Grossteil der Fahrbahn befindet sich in einem guten Zustand. Enge Radien, Weichen und Kreuzun-

gen sind einem grösseren Verschleiss ausgesetzt. 

 

Mit dem neuen Anlagenmanagement‑Tool wird die Bewertungsmethode laufend verbessert. Dieses 

Jahr wurde das gesamte Gleisnetz in 10‑Meter‑Abschnitte aufgeteilt und bewertet. Dadurch kann der 

Zustand verfeinert, analysiert und beurteilt werden, was im Vergleich zum Vorjahr zu besseren Zu-

standsklassen führt. Mit der Verfeinerung der Abschnitte haben sich viele Teile der ZK1 und ZK3 Ob-

jekte in die ZK2 verschoben.  

 

Anlagenumfang 

 

▪ Nr. 210 Gleise 

▪ Nr. 220 Weichen und Kreuzungen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.5 

 

 
Abb. 3 Ist-Zustand der Fahrbahn 

 

Der Grossteil der Anlagen ist infolge der Alterung von ZK 1 in ZK 2 übergegangen. In der ZK 4 befin-

den sich hauptsächlich Kurvenelemente, welche in der Ersatzplanung berücksichtigt wurden. 

 

Mit der Sanierung der Kornhausbrücke wurde auch unsere zugehörige Infrastruktur erneuert. Die alten 

Schienen und Schienenauszugsvorrichtungen wurden ersetzt, was den Anlagenzustand zusätzlich ver-

bessert hat. 

 

  

19%

65%

14%

2%

Fahrbahn
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Neuralgische Stellen 

 

Die Abbildung 4 zeigt eine Übersicht über die neuralgischen Punkte im Gleisnetz. Die gelben Umran-

dungen kennzeichnen jene Knotenpunkte mit der höchsten Beanspruchung und der kürzesten Lebens-

dauer. Aufgrund ihrer hohen betrieblichen Relevanz werden diese Bereiche intensiver und detaillierter 

überprüft. 

 

Besonderes Augenmerk gilt dem mittleren, gelb markierten Bereich beim Hirschengraben (Bundkurve 

bis Bubenbergplatz). Da sämtliche von BERNMOBIL betriebenen Tramlinien diesen Abschnitt befahren, 

stellt dieser Knotenpunkt einen zentralen Bereich im gesamten Streckennetz dar.  

 

 
Abb. 4 Übersicht neuralgische Stellen 

 

 

Auffällige Stellen:  

 

▪ Teilbereiche des Gleisnetzes mit alten Körperschalldämmmatten: Es zeigt sich zunehmend, 

dass die alten Steinwolle-Dämmmatten der Belastung des Trambetriebs nicht mehr standhalten. 

Dies führt stellenweise zu Senkungen der Fahrbahnplatte. 

▪ Teilbereiche des Gleisnetzes mit alten Zwischenlagen: In bestimmten Abschnitten des Gleis-

netzes wurden früher Holzbretter als Zwischenlage zwischen Schienen und Schienenankern ver-

wendet. Diese Holzplatten sind mittlerweile stark verrottet oder bereits vollständig verschwun-

den. Dadurch verlieren die Schienen an Stabilität, was beim Überfahren durch das Rollmaterial 

zu sogenannten „Pumpbewegungen" führt. Diese Bewegungen beschädigen den Beton sowie 

andere Bauteile der Fahrbahn langsam, aber kontinuierlich. 

▪ Brunnmatt, Kreuzung K2000, Weichen W2000 & W2001: Der Zustand des Unterbaus hat 

sich deutlich verschlechtert, da die Flachrillenkreuzstücke aus dem Jahr 2010 zunehmend hohl 

liegen. Dies begünstigt die Entstehung von Rissen und Brüchen in den Bauteilen. Bereits jetzt 

weisen die Flachrillenböden deutliche Ausbrüche und Rissbildungen auf. Diese Schäden ver-

deutlichen, dass ein baldiger Ersatz notwendig ist. 

▪ Thunstrasse, zwischen Helvetiaplatz und Luisenstrasse: Die Thunstrasse wird in zwei Ab-

schnitte unterteilt: den oberen Teil (Luisenstrasse bis Thunplatz) und den unteren Teil (Helvetia-

platz bis Luisenstrasse). Ursprünglich war geplant, die gesamte Thunstrasse neu zu gestalten., 

Aufgrund von Einsprachen im Plangenehmigungsverfahren war eine rechtzeitige Umsetzung 

nicht möglich. Da sich der Zustand der Gleise stetig verschlechterte und insbesondere der obere 

Abschnitt bereits stark abgenutzt war, wurde dieser im Jahr 2022 ersetzt. Der untere Abschnitt 

wurde durch Untergiessen mit Beton stabilisiert, um seine Lebensdauer zu verlängern. Die Er-

neuerung des Abschnitts erfolgt im Jahre 2026 als 1:1-Ersatz. 

▪ Effingerstrasse, zwischen Kocherpark und Brunnmattstrasse: Aufgrund loser Schienenbe-

festigungen gibt das Gleis nach ("pumpt"). Jährlich wird die Situation neu bewertet. Es werden 

lebensverlängernde Massnahmen festgelegt, um den Zustand bis zur geplanten Erneuerung zu 

erhalten. Die Planung des Gleisersatzes ist in Arbeit. 

▪ Zytglogge, Hirschengraben / Bundkurve: Das Gleissystem mit Kammerfüll-Elementen verur-

sacht jährlich einen grösseren Aufwand für Belag- und Fugensanierungen. Trotz wenigen Vor-

teilen vermag das System gegenüber dem Standard-System nicht zu überzeugen.  
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Bedeutende Ereignisse des Jahres: 

Tab. 6 Ereignisse der Fahrbahn 

  

Ort Monat Objekt Ereignis Auswirkung 

Marktgasse 45 Januar Gleis 1 Bruch Langsamfahrstelle 

Muristr. 64 Februar Gleis 1 Riss keine auf den Betrieb 

Effingerstr. 2 Februar 
Kreuzung  

K1015 
1 Riss keine auf den Betrieb 

Hirschengraben 6 Februar Gleis 1 Riss keine auf den Betrieb 

Spitalgasse 1 Oktober Gleis 1 Bruch keine auf den Betrieb 

Marktgasse 24 Dezember Gleis 1 Bruch Langsamfahrstelle 

Marktgasse 67 Dezember Gleis 1 Bruch keine auf den Betrieb 

Zytglogge 
Kalte  

Jahreszeit 

Kreuzungen 

K43 / K45 

diverse Risse  

(teils Mikrorisse) 
keine auf den Betrieb 
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Nr. 210 Gleise 

 

Bei den Streckengleisen sind die Bereiche der Weichen und Kreuzungen ausgenommen. Die Anlage 

umfasst den Unterbau, den Oberbau, das Gleisoberbausystem, die Schienenbefestigung, die Schienen 

sowie die Fahrbahn (Belag, Beton usw.). Mit der Einführung der neuen Fahrzeuge vom Typ Tramlink hat 

sich auch der Verschleiss erhöht. Die Veränderung wird an unterschiedlichen Stellen regelmässig beo-

bachtet. Die ausgemusterten Vevey Trams, welche noch mit Drehgestellen ausgerüstet waren, hatten 

dem Gleis weniger zugesetzt. 

 

Anlagenumfang 

 

▪ ca. 51 km Gleis (Streckengleise & Depotgleise) 

o ca. 41 km Betriebsgleise  

o ca. 10 km Dienstgleise inkl. Depotgleise 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.5 

 

 
Abb. 5 Ist-Zustand der Gleise 

 

Die Gleise befinden sich insgesamt in einem guten Zustand. Da die Gleise den grössten Teil der Fahr-

bahn ausmachen, entspricht ihre Zuweisung in die Zustandsklassen weitgehend jener der gesamten 

Fahrbahn. 

 

Die Elemente in Zustandsklasse 4 betreffen hauptsächlich stark beanspruchte Abschnitte wie Kurven, 

bei denen bereits eine fortgeschrittene Abnutzung sichtbar ist. Zusätzlich gehören einige Bereiche 

dazu, in denen die Zwischenlage oder Dämmung zwischen Oberbau und Unterbau schlecht ist. Diese 

Abschnitte wurden bereits in der Umbauplanung berücksichtigt.  

19%

66%

14%

1%

Gleise
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Auffällige Stellen: 

▪ Spitalgasse (Pfeiferbrunnen "Verschwenker"): Die Abnutzung ist fortgeschritten, die Erneu-

erung ist im Jahr 2026 geplant (ZK 4). 

▪ Thunstrasse (Helvetiaplatz bis Luisenstrasse): Die Gleistragplatte ist instabil, die Erneuerung 

ist in Planung und wird im Jahr 2026 durchgeführt (ZK 4). 

▪ Thunstrasse (Strassenkreuzung Brunnadernstrasse): Fortgeschrittene Abnutzung im S-Bo-

gen. Die Erneuerung wird im Jahr 2026 umgesetzt (ZK 4). 

▪ Effingerstrasse  (Kocherpark bis Bunnmattstrasse): Die Gleistragplatte ist instabil. Lebens-

verlängernde Massnahmen wurden eingeplant. Die Erneuerung ist in Planung (ZK 3-4). 

▪ Brunnmattstrasse Fischermätteli (Effingerstrasse bis Fischermätteli): Die Abnutzung ist 

fortgeschritten. Notwendige Massnahmen für die Sicherstellung des Betriebs sind definiert (ZK 

3-4). 

 

 

Nr. 220 Weichen und Kreuzungen 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 140 Weichen 

o 63 Weichen mit mechanischem Antrieb 

o 77 Weichen mit elektrischem Antrieb 

▪ 28 Kreuzungen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 3.0 

 

 
Abb. 6 Ist-Zustand der Weichen 

 

Der Zustand der Weichen ist im Allgemeinen ausreichend. Allerdings sind einige Elemente in einem 

schlechten Zustand und werden zeitnah ersetzt. Ansonsten verläuft die Alterung der Weichen ohne Auf-

fälligkeiten.  

 

 

 

14%

43%

26%

17%

Gleis Weichen
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Auffällige Stellen: 

▪ Bern Bahnhof (Div. Weichen und Kreuzungen): Eine weit vorgeschrittene Abnutzung der 

Zungenvorrichtung führt zu einer wesentlichen Verschlechterung der Anlagen. Die Erneuerung 

und Optimierung ist für das Jahr 2026 geplant (ZK 4). 

▪ Brunnmatt (W2000, W2001): Die Gleistragplatte ist instabil. Marode Schienenbefestigungen 

führen zu Hohlräumen und zu Pumpbewegungen im Gleis. Zudem tragen die verschlissenen 

Zungenbefestigungen zur Verschlechterung bei. Die Erneuerung ist für das Jahr 2027 geplant 

(ZK 4). 

 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 3.0 

 

 
Abb. 7 Ist-Zustand der Kreuzungen 

 

Die Kreuzungen zeigen ähnlich wie die Weichen eine durchschnittliche Zustandsentwicklung. Die Ver-

teilung ist über alle Zustandsklassen mehrheitlich ausgeglichen. Einige Anlagen sind in einem schlechten 

Zustand und bereits für den Ersatz angemeldet. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Brunnmatt (K2000): Der Untergrund ist lose und führte zu Rissen in den Schienen. Infolge 

der Rillenböden-Aufschweissungen sind die Rillen brüchig und haben ihre Lebensdauer er-

reicht. Die Erneuerung ist für das Jahr 2027 vorgesehen (ZK 4). 

▪ Zytglogge (K0043, K0045): In den Kreuzungen treten wiederkehrende Risse auf. Die Ursa-

chen wurden analysiert und entsprechende Massnahmen definiert (ZK 4). 

▪ Guisanplatz (K3002, K3003, K3006, K3007): Infolge der Rillenböden-Aufschweissungen sind 

die Rillen brüchig und haben ihre Lebensdauer erreicht. Die Erneuerung ist für das Jahr 2027 

geplant. (ZK 4). 

  

29%

21%

25%

25%

Gleis Kreuzungen
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Nr. 300 Fahrstromanlagen 

 

In diesem Kapitel wird der Zustand der Fahrstromanlage für Tram und Trolleybus dargestellt. Die Fahr-

stromanlage umfasst sämtliche Komponenten, die für die Bereitstellung der elektrischen Energie zur 

Traktion erforderlich sind. Im Rahmen der Weiterentwicklung der Daten- und Zustandserfassung werden 

weitere Anlagenobjekte systematisch aufgenommen und in den Folgeberichten berücksichtigt.  Der Zu-

stand von Fahrdraht wird mittels Messfahrten ermittelt. Die Zustandsklassen von Masten, Streckentren-

ner sowie Trolleybusweichen und -kreuzungen sind lebensdauerorientiert.  

 

Anlagenumfang 

 

▪ Nr. 310 Fahrstromanlagen Tram 

▪ Nr. 310 Fahrstromanlagen Trolleybus 

▪ Nr. 355 Gleichrichteranlagen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.6 

 

 
Abb. 8 Ist-Zustand der Fahrstromanlagen 

 

Der Zustandsmittelwert der Fahrstromanlagen liegt bei 2.6. Die Verschlechterung gegenüber dem Vor-

jahr ist darauf zurückzuführen, dass im Jahr 2025 ein weiterer Fünftel der netzweiten Masten beurteilt 

wurden. Damit sind insgesamt drei Fünftel des Mastbestandes erhoben, wobei die neu bewerteten Mas-

ten tiefere Zustandswerte aufweisen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

34%

29%

31%

6%

Fahrstromanlagen
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Auffällige Stellen:  

 

▪ Abschnitt Fischermätteli: Teile der Fahrleitungsanlage in diesem Abschnitt erreichen in kurzer 

Zeit das Lebensende. Der Fahrdraht weist nebst dem kleineren Querschnitt auch einen hohen 

Verschleiss auf. Die Masten auf der Strecke haben Korrosion und sind unterdimensioniert. Es 

mussten Sofortmassnahmen für den Erhalt umgesetzt werden. 

▪ Abschnitt Friedheim / Wabern: Die Masten in diesem Abschnitt weisen fortgeschrittene Kor-

rosion mit Materialverlust auf. Die Anlage wird bis zum Komplettersatz im Rahmen des Projekts 

SEFT einem erhöhten Monitoring unterzogen und mit minimaler Instandhaltung weiterbetrie-

ben. 

▪ Abschnitt Thunstrasse / Brunnadernstrasse: Die Anlagen sind in die Jahre gekommen und 

entsprechen nicht mehr dem Stand der Technik. Teile sind am Lebensende angelangt und müs-

sen ersetzt werden. Neu soll eine Feederleitung verbaut werden, um eine bessere Kurzschlusser-

kennung, bessere Spannungshaltung und weniger Verlustleistung zu haben. 

▪ Masten Monbijou: Die alten Masten, teils noch Gittermasten, weisen starke Korrosion auf. Dies 

ist bei Stahl, der tendenziell sogenannter "Thomas-Stahl" ist, ein Problem, da die Korrosion nur 

temporär gestoppt und nicht komplett beseitigt werden kann. 
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Nr. 310 Fahrstromanlagen Tram 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 54 km Fahrleitung 

▪ 1100 Fahrleitungsmasten 

▪ 130 Streckentrenner 

▪ 1155 Tragwerke 

▪ 28 Blitzschutzanlagen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.5 

 

 
Abb. 9 Ist-Zustand der Fahrstromanlagen Tram 

 

Die Fahrstromanlagen Tram weisen einen Zustandsmittelwert von 2.5 auf. Der Zustand der Anlageteile 

wurde im Jahr 2022 mit einer Messfahrt beurteilt und unterliegt seither der linearen Alterung. Die 

nächste Messung wird im Jahr 2027 durchgeführt. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Fahrdraht: Teile der Abschnitte Fischermätteli, Wabern, Bahnhof West, Bahnhof Ost, Helvetia-

platz, Guisanplatz, Wankdorf, Zytglogge (ZK4). 

▪ Streckentrenner: Brünnen, Schlossstrasse, Fischermätteli, Friedheim, Monbijou, Bahnhof West, 

Bahnhof Ost, Spitalgasse, Egghölzli (ZK4).  

▪ Masten: Bestandteile von Schlossstrasse, Fischermätteli, Friedheim, Wabern, Bahnhof West, 

Helvetiaplatz, Effingerstrasse, Weissenbühl, Monbijou, Brunnadern, Ostring (ZK4). 

 

  

38%

26%

30%

6%

Fahrstromanlagen 

Tram
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Nr. 310 Fahrstromanlagen Trolleybus 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 26 km Fahrleitung Trolleybus 

▪ 449 Fahrleitungsmasten Trolleybus 

▪ 67 Streckentrenner Trolleybus 

▪ 40 Kreuzungen Trolleybus 

▪ 22 Weichen Trolleybus 

▪ 140 Tragwerke Trolleybus 

▪ 13 Blitzschutzanlagen Trolleybus 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.7 

 

 
Abb. 10 Ist-Zustand der Fahrstromanlagen Trolleybus 

 

Der Zustandsmittelwert bei den Fahrstromanlagen Trolleybus ist bei 2.7. Die flächendeckende Strecken-

beurteilung des Fahrdrahtes wurde anhand der im Jahr 2023 ausgeführten Messfahrten ermittelt.  

 

Auffällige Stellen: 

▪ Fahrdraht: Teilstücke aus Abschnitten in (ZK4). 

▪ Streckentrenner: Bahnhof West, Spitalgasse, Egghölzli, Nydegg (ZK4).  

▪ Masten: Bestandteile von Laupenstrasse, Nydegg, Schosshalde, Bollwerk, Wyler, Brückfeld, De-

pot Eigerplatz (ZK4) 

 

  

25%

34%

34%

7%

Fahrstromanlagen 

Trolleybus
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Nr. 355 Gleichrichteranlagen 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 15 Gleichrichteranlagen 

o 8 Gleichrichter Tram & Trolleybus 

o 6 Gleichrichter Tram  

o 1 Gleichrichter Trolleybus 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.1 

 

 
Abb. 11 Ist-Zustand der Gleichrichteranlagen 

 

Die Zustandsklasse wird auf Basis des Alters und erwarteter Lebensdauer ermittelt. Der Zustandsmittel-

wert der Kategorie Gleichrichteranlagen liegt bei 2.1. Die Gleichrichteranlagen sind in einem guten Zu-

stand. Die Betriebsführung, Instandhaltung und Ersatzplanung sämtlicher Gleichrichter erfolgt durch 

Energie Wasser Bern (ewb).  

 

Auffällige Stellen: 

▪ Keine Auffälligkeiten   

40%

60%

Gleichrichteranlagen
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Nr. 400 Sicherungsanlagen 

 

In diesem Kapitel wird der Zustand der Sicherungsanlagen für die Traminfrastruktur ausgewiesen. Zur 

Sicherungsanlage gehören die elektrischen Weichenantriebe und die Weichensteuerungen. Der Zustand 

wird lebensdauerorientiert ermittelt.  

 

Anlagenumfang 

 

▪ Nr. 410 Elektrische Weichenantriebe 

▪ Nr. 410 Elektrische Weichensteuerungen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 3.0 

 

 
Abb. 12 Ist-Zustand der Sicherungsanlagen 

 

Die Zustandsklasse wird auf Basis des Alters und erwarteter Lebensdauer ermittelt. Der Zustandsmittel-

wert der Kategorie Sicherungsanlagen liegt bei  3.0. Die Sicherungsanlagen sind somit in einem ausrei-

chenden Zustand. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Bern Bahnhof (Div. Weichen): Die teilweise fehlende Gleisentwässerung führte zu Staunässe 

bei den Gleisschaltmitteln und dadurch zu vielen Störungen im Weichensteuerungssystem. Die 

Erneuerung und Optimierung ist für das Jahr 2026 geplant (ZK 4). 

  

21%

31%

28%

21%

Sicherungsanlagen
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Nr. 410 Elektrische Weichenantriebe 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 77 elektrische Weichenantriebe 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.9 

 

 
Abb. 13 Ist-Zustand der elektrischen Weichenantriebe 

 

Der Zustandsmittelwert der elektrischen Weichenantriebe wurde mit 2.9 ermittelt. 

 

Die Weichenantriebe werden alle 5, 7 oder 10 Jahre einer Hauptrevision im Werk des Lieferanten unter-

zogen und kehren als neuwertige Antriebe aus der Revision zurück. Zwischenzeitlich werden die Wei-

chenantriebe halbjährlich kontrolliert und eingestellt. 

 

20 Stellwerke sind in der Zustandsklasse 4. Davon befinden sich 14 im Depot Bolligenstrasse und sechs 

auf dem übrigen Netz. Diese sechs werden im Jahr 2026, im regulären Zyklus, einer Hauptuntersuchung 

durch den Hersteller unterzogen. Im Depot Bolligenstrasse ist die Beanspruchung der Stellwerkskompo-

nenten tiefer und eine Lebensdauer von gesamthaft 20 Jahren definiert. Diese Stellwerke werden ab dem 

Jahr 2027 bis 2030 in vier Etappen revidiert. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Keine Auffälligkeiten   

27%

37%

7%

29%

El. Weichenantriebe
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Nr. 410 Elektrische Weichensteuerungen 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 27 Weichensteuerungen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 3.3 

 

 
Abb. 14 Ist-Zustand der elektrischen Weichensteuerungen 

 

Die Zustandsklasse wird auf Basis des Alters und erwarteter Lebensdauer ermittelt. Der Zustandsmittel-

wert der Kategorie elektrische Weichensteuerung liegt bei 3.3. Ein Grossteil der Anlagen befinden sich 

in der ZK3. Um die Infrastruktur wirtschaftlich zu betreiben, werden die Anlagenelemente nicht frühzeitig 

ersetzt. Da viele Anlagen im gleichen Zeitraum erstellt wurden, fällt ihre Erneuerung ebenfalls in densel-

ben Zeitraum. Jedoch muss beachtet werden, dass die ZK3 eine Zeitspanne von mehreren Jahren ab-

deckt. Daher werden die Elemente aus der ZK3 nicht alle im gleichen Jahr ersetzt. Mögliche Synergien 

mit Gesamterneuerungsprojekten der Infrastruktur werden jedes Jahr neu eruiert und die Ersatzjahre auf 

die gewonnenen Erkenntnisse angepasst. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Keine Auffälligkeiten   

4%

15%

81%

Weichensteuerungen



   

 

2025 BERNMOBIL Netzzustandsbericht Infrastruktur  Seite 25 

 

Nr. 500 Niederspannungs- & Telekomanlagen 

 

In diesem Kapitel wird der Zustand der Niederspannungs- & Telekomanlagen ausgewiesen. Zum Kapitel 

Niederspannungs- & Telekomanlagen gehören die elektrischen Weichenheizungen und die 

E-Bus Ladeanlagen. Der Zustand wird lebensdauerorientiert ermittelt. 

 

Anlagenumfang 

 

▪ Nr. 510 Elektrische Weichenheizungen 

▪ Nr. 530 E-Bus Ladeanlagen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 2.2 

 

 
Abb. 15 Ist-Zustand der Niederspannungs- & Telekomanlagen 

 

Die Zustandsklasse wird auf Basis des Alters und erwarteter Lebensdauer ermittelt. Der Zustandsmittel-

wert der Kategorie Niederspannungs- & Telekomanlagen liegt bei 2.2. Diese sind somit in einem guten 

Zustand. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Keine Auffälligkeiten 

  

64%

6%

30%

Niederspannungs- & 

TK-Anlagen
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Nr. 510 Elektrische Weichenheizungen 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 29 elektrische Weichenheizungen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 3.4 

 

 
Abb. 16 Ist-Zustand der elektrischen Weichenheizungen 

 

In diesem Kapitel wird der Zustand der elektrischen Weichenheizungen, bestehend aus Weichenhei-

zungssteuerung und elektrischen Weichenheizstäben, ausgewiesen.  

Die Zustandsklasse wird auf Basis des Alters und erwarteter Lebensdauer ermittelt. Der Zustandsmittel-

wert der Kategorie Weichenheizungen liegt bei 3.4. Der Zustand ist somit ausreichend. Ein Grossteil der 

Anlage befindet sich in der ZK3. Um die Infrastruktur wirtschaftlich zu betreiben, sollten die Anlagenele-

mente nicht frühzeitig ersetzt werden. Da viele Anlagen im gleichen Zeitraum erstellt wurden, fällt ihre 

Erneuerung ebenfalls in denselben Zeitraum. Jedoch muss beachtet werden, dass die ZK3 eine Zeit-

spanne von mehreren Jahren abdeckt. Daher werden die Elemente aus der ZK3 nicht alle im gleichen 

Jahr ersetzt. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Keine Auffälligkeiten 

  

3%
7%

90%

El. Weichenheizungen
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Nr. 530 E-Bus Ladeanlagen 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 13 Ladegleichrichter  

▪ 3 Ladepantographen 

▪ 42 Ladeeinrichtungen 

 

Zustand 

 

Zustandsklassen (ZK) Mittelwert: 1.6 

 

 
Abb. 17 Ist-Zustand der E-Bus Ladeanlagen 

 

Die Zustandsklasse wird auf Basis des Alters und erwarteter Lebensdauer ermittelt. Der Zustandsmittel-

wert der E-Bus Ladeanlagen liegt bei 1.6. Die Anlagen sind somit in einem neuwertigen Zustand. 

 

Auffällige Stellen: 

▪ Keine Auffälligkeiten 

  

93%

5%
2%

E-Bus Ladeanlagen
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Nr. 700 Fahrzeug- & Maschinenpark Infrastruktur 

 

In diesem Kapitel sind die Fahrzeuge und Maschinen der Infrastruktur abgebildet. Die Auflistung enthält 

nur Fahrzeuge und Maschinen, die direkt den Infrastrukturanlagen wie Gleise, Fahrstrom und Publikums-

anlagen zugehörig sind. 

 

   
Abb. 18 Schienenreinigungs-Fahrzeuge 

 

Anlagenumfang 

 

▪ 43 Fahrzeuge 

▪ 20 Maschinen (Anschaffungspreis > 2'500 CHF) 
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Finanzen 

 

Wiederbeschaffungswerte 

 

Die Tabelle der Wiederbeschaffungswerte gibt Aufschluss über den Wert der gesamten Anlagen. Im Jahr 

2025 beläuft sich der Wiederbeschaffungswert aller Anlagen auf rund CHF 289 Mio. Die Wiederbeschaf-

fungswerte werden laufend analysiert und präziser ermittelt sowie dem Teuerungsindex angepasst. 

 

Die Wiederbeschaffungswerte im Jahresvergleich sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

Wiederbeschaffungswerte  

(Jahresvergleich) 

Jahr [Mio. CHF] 

2020 253.3 

2021 257.8 

2022 257.9 

2023 283.5 

2024 285.7 

2025 288.9 

Tab. 7 Wiederbeschaffungswerte Jahresvergleich 

 

Für das Jahr 2025 setzt sich der Wiederbeschaffungswert aus folgenden Anlagengattungen zusammen: 

 

Wiederbeschaffungswert, Infrastruktur 

(Jahr 2025) 

Beschreibung [Mio. CHF] 

Total nach Anlagegattungen Σ (gerundet) 288.94 

Kunstbauten 4.50 

Fahrbahn 208.36 

Fahrstromanlagen 58.40 

Sicherungsanlagen 5.19 

Niederspannungs- & Telekomanlagen 4.19 

Fahrzeuge & Maschinen 8.30 

Tab. 8 Wiederbeschaffungswerte Infrastruktur 
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Instandhaltungskosten 

 

Die Tab. 9 bietet eine Übersicht der Instandhaltungskosten über die letzten Jahre. Im Jahr 2025 sind die 

Instandhaltungskosten rund CHF 4.16 Mio. Die Reduktion gegenüber dem Vorjahr ist auf die Optimie-

rung der Instandhaltungsmassnahmen zurückzuführen, sicherheitsrelevante Massnahmen blieben dabei 

vollumfänglich erhalten. Die restlichen Gewerke sind in Summe gleichgeblieben. 

 

Die Instandhaltungskosten setzen sich wie folgt zusammen: 

Instandhaltungskosten,  

Infrastruktur 

(Jahresvergleich) 

2020 2021* 2022* 2023 2024 2025 

Beschreibung 
[Mio. 

CHF] 

[Mio. 

CHF] 

[Mio. 

CHF] 

[Mio. 

CHF] 

[Mio. 

CHF] 

[Mio. 

CHF] 

Total 3.85 2.85 3.60 4.45 4.75 4.16 

Kunstbauten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.02 

Fahrbahn 2.20 2.00 2.35 2.90 2.60 2.35 

Fahrstromanlagen 0.95 0.50 0.55 0.75 1.10 1.03 

Sicherungsanlagen 0.70 0.35 0.70 0.75 0.85 0.52 

Niederspannungs- &  

Telekomanlagen  
- - - 0.05 0.20 0.24 

*Corona-Jahre 

Tab. 9 Instandhaltungskosten Infrastruktur 

 

 

Vergleichswert: Instandhaltungskosten / Wiederbeschaffungswert 

 

Ein Vergleich der Instandhaltungskosten gegenüber dem Wiederbeschaffungswert wird hier aufgeführt: 

Instandhaltungskosten / 

Wiederbeschaffungswerte 

(Jahresvergleich) 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Total 1.4% 1.1% 1.3% 1.5% 1.6% 1.4% 

Kunstbauten 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.5% 

Fahrbahn 1.1% 1.0% 1.2% 1.5% 1.3% 1.1% 

Fahrstromanlagen 2.4% 1.2% 1.4% 1.1% 1.9% 1.8% 

Sicherungsanlagen 21.3% 10.3% 24.2% 18.7% 10.6% 10.0% 

Niederspannungs- &  

Telekomanlagen 
0.0% 0.0% 0.0% 12.3% 4.5% 5.6% 

Tab. 10 Instandhaltungskosten / Wiederbeschaffungswert Infrastruktur 
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Finanzausblick 

 

Im Finanzausblick wird der, aus technischer Sicht erwartete, Investitionsbedarf der kommenden Jahre 

aufgeführt. Die ausgewiesenen Investitionskosten beziehen sich ausschliesslich auf den Ersatz bestehen-

der Anlagen. Kosten für Netzerweiterungen oder andere Ausbauvorhaben sind darin nicht abgebildet. 

Der tatsächliche Ersatzzeitpunkt der einzelnen Anlagen kann von den angegebenen Jahreswerten ab-

weichen. Die Angaben basieren auf den Wiederbeschaffungswerten jener Anlagen, die von der Zu-

standsklasse 4 in die Zustandsklasse 5 übergehen. Aus übergeordneten Gründen kann ein Ersatz früher 

erfolgen. Umgekehrt kann eine Anlage durch entsprechende Massnahmen teilweise auch länger betrie-

ben werden, wobei dies mit einem erhöhten Versagensrisiko verbunden ist. 

Investitionskosten Fahrbahn 

 

Die grössten Investitionen betreffen hauptsächlich den Raum Bahnhof, die Marktgasse und den Bereich 

Zytglogge. Ab dem Jahr 2038 werden voraussichtlich grössere Abschnitte im Westen des Tramnetzes 

das Ende ihrer Lebensdauer erreichen. 

 

Tab. 11 Investitionskosten Fahrbahn 
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Investitionskosten Fahrstromanlagen 

 

Die höchsten Investitionskosten treten im Jahr 2026 für die Sanierung der Sekundärtechnik von sieben 

Gleichrichteranlagen auf. In den Jahren 2032 und 2035 muss die Sekundärtechnik von Gleichrichteran-

lagen erneuert werden. 

 

Tab. 12 Investitionskosten Fahrstromanlagen 

Investitionskosten Sicherungsanlagen 

 

In den Jahren 2032, 2033 und 2034 kommen die Weichensteuerungen alterungsbedingt in den Ersatz-

turnus. Die letzten folgen in den Jahren 2036 und 2039. Die kleineren Beträge der restlichen Jahre sind 

für den Ersatz der Stellwerke, welche im 5-, 7- oder 10-Jahreszyklus getauscht werden. 

 

Tab. 13 Investitionskosten Sicherungsanlagen 
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Investitionskosten Niederspannungs- & Telekomanlagen 

 

Im Jahr 2023 ist ein Grossteil der jetzigen Ladeinfrastruktur in Betrieb gegangen. Mit einer angenomme-

nen Lebensdauer von 15 Jahren für die Ladegleichrichter und Ladeeinrichtungen wird ein Grossteil der 

Ladeinfrastruktur im Jahr 2037 erneuert werden müssen. In den Jahren 2030, 2032 und in den Folgejah-

ren erreichen die Weichenheizungssteuerungen ihr theoretisches Lebensende und müssen ersetzt wer-

den. 

 

Tab. 14 Investitionskosten Niederspannungs- & Telekomanlagen 
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Projekt Rückblick 

 

Im Projekt Rückblick werden Projekte abgebildet, welche im Jahr 2025 umgesetzt wurden. 

 

Erneuerungsprojekte Fahrbahn und Fahrstrom- & Sicherungsanlagen 2025 

 

Die Abb. 19 Plan Bauprojekte stellt die Projekte des Jahres 2025 dar: 

 
Abb. 19 Plan Bauprojekte 
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Kornhausbrücke 

 

Gleisersatz  

ca. 435 m Doppelgleis, davon ca. 370 m 

Doppelgleis mit Edilon-System 

14 Schienenauszugsvorrichtungen 

Fahrdrahtzug  ca. 1'600 m Fahrdraht 

Mastersatz 28 Masten  

Tragwerkeersatz 17 Tragwerke 

 

Im Jahr 2025 wurde die Kornhausbrücke umfassend saniert. Auslöser für das Projekt waren die Zu-

stände einzelner Anlagenteile, insbesondere der Schienenauszugsvorrichtungen und der Gleisfugen. 

Im Zuge der Erneuerung der Fahrbahn wurde der Gleismittenabstand optimiert und ein vollständig in 

einem Stahlkanal vergossenes Gleissystem erstellt, baugleich mit dem System auf der Kirchenfeldbrü-

cke. Weiter wurde die Fahrleitungsanlage samt Masten erneuert. Der Perimeter ragte dabei über die 

Gleisbaustelle hinaus, so wurden auch die Anlagenteile beim Kornhausplatz getauscht. Dadurch wird 

gegenüber dem bisherigen System ein geringerer Instandhaltungsaufwand erwartet. 

 

 
Abb. 20 Kornhausbrücke – Projektphase 

 

 

 

 

  

https://www.kornhausbruecke.ch/
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Ausblick 

 

Infrastrukturanlagen 

 

Die geplanten Erneuerungsprojekte der kommenden Jahre: 

Jahr 2026: 

 

▪ Gleisersatz Thunstrasse West (Helvetiaplatz bis Luisenstrasse) 

Ersatz (Tram): ca. 390 m Doppelgleis, ca. 1'500 m Fahrleitung, 5 Masten 

 

▪ Brunnadernstrasse S-Bogen 

Ersatz (Tram): ca. 30 m Einfachgleis 

 

▪ Raum Bern Bahnhof (Weichen und Kreuzungen) 

Ersatz (Tram): ca. 100 m Einfachgleis, 11 Weichen, 2 Kreuzungen 

 

▪ Elektrifizierung Linie 10 

Neubau (Trolleybus): ca. 11'600 m Fahrleitung, 172 Masten, 80 Mauerbolzen, 250 Tragwerke,  

3 Gleichrichter 

 

▪ Erneuerung Muristalden 

Ersatz (Trolleybus): ca. 2'200 m Fahrleitung, 28 Masten, 31 Tragwerke 

 

▪ Neubrückstrasse 

Ersatz (Trolleybus): 11 Masten, 11 Tragwerke 

 

▪ Mastersatz (Projekt 2026 – 2029) 

Ersatz: ~25 Masten 

Jahr 2027: 

 

▪ Neue Haltestelle Guisanplatz (NHG) 

Ersatz (Tram): ca. 750 m Einfachgleis, 6 Weichen, 4 Kreuzungen, ca. 600 m Fahrleitung, 7 Mas-

ten, 26 Tragwerke 

 

▪ Erneuerung Nydeggbrücke 

Ersatz (Trolleybus): ca. 2'400 m Fahrleitung, 32 Masten, 25 Tragwerke 

 

▪ Mastersatz (Projekt 2026 – 2029) 

Ersatz: ~25 Masten 

Jahr 2028: 

 

▪ Neue Haltestelle Guisanplatz (NHG) 

Ersatz (Tram): ca. 750 m Einfachgleis, 6 Weichen, 4 Kreuzungen, ca. 600 m Fahrleitung, 7 Mas-

ten, 26 Tragwerke 

 

▪ Mastersatz (Projekt 2026 – 2029) 

Ersatz: ~25 Masten 
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Projekte mit offenem Realisierungstermin: 

 

▪ Gesamtsanierung Fischermätteli (Brunnhof – Fischermätteli) 

Ersatz (Tram): ca. 1'150 m Doppelgleis, ca. 2'400 m Fahrleitung, ca. 2'300 m Feeder, 59 Masten, 

77 Tragwerke 

 

▪ Tram Bern Ostermundigen (TBO) 

Neubau (Tram): ca. 4'450 m Doppelgleis, 10 Weichen, 6 Kreuzungen, 100 Masten, 42 Trag-

werke 

 

▪ Kleinwabern, Tramverlängerung Linie 9 (SEFT-1) 

Neubau (Tram): ca. 2'670 m Einfachgleis, 2 Weichen, ca. 3'200 m Fahrdraht, ca. 2'400 m Feeder, 

83 Masten, 92 Tragwerke 

 

▪ Seftigenstrasse, Sandrain - Wabern (SEFT-2) 

Neubau (Tram): ca. 860 m Einfachgleis, ca. 800 m Fahrdraht, ca. 800 m Feeder, 26 Masten, 

40 Tragwerke 

 

▪ Seftigenstrasse, Morillon - Sandrain (SEFT-3) 

Neubau (Tram): ca. 2'490 m Einfachgleis, 4 Weichen, 2 Kreuzungen, ca. 2650 m Fahrdraht, ca. 

2100 m Feeder, 40 Masten, 75 Tragwerke 

 

 

Fahrzeuge & Maschinen 

 

Folgende grössere Investitionen sind geplant: 

 

Jahr 2027: 

 

▪ Zweiweg-Teleskopturmwagen 

o Ersatz des bestehenden Fahrzeugs 

▪ Lastwagen mit Kran 

o Ersatz des bestehenden Fahrzeugs 

 

 

Jahr 2028: 

 

▪ Schienenreiniger 

o Ersatz des Schienenreinigers durch einen Zweiweg-Schienenreiniger. 

 

  

https://tram-bern-ostermundigen.ch/
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